
GESAMTSANIERUNG UND ERWEITERUNG VS STÖCKACKER _ ROTONDO

STÄDTEBAU, AUSSENRAUM UND ERSCHLIESSUNG
Die Erweiterung der Schulanlage Stöckacker soll durch ein kompaktes zweigeschos-
siges Gebäude ergänzt werden. Durch den gewählten Massstab integriert sich das 
neue Gebäude gut in das bestehende Quartier. Das neue Volumen setzt sich auf die 
Ost-Kante der Parzelle und bildet somit eine Ergänzung zum heutigen System der 
versetzten Anordung. Die Positionierung des neuen Gebäudes verschiebt das Zen-
trum der Schulanlage. Das Hauptgebäude und die neue Schulanlage fassen den neu 
geschaffenen Platz ein und im Herzen dieses Zentrums steht der bestehende Baum.
An den bestehenden denkmalgepflegten Gebäude werden geringe gezielte Eingriffe 
vorgenommen. Das Hauptgebäude bekommte eine harmonische Ergänzung an den 
heutigen ‘Rucksack’.

Die Gebäude sind so angeordnet, dass die Grosszügigkeit des Aussenraums beibe-
halten wird. Der Geist der Anlage bleibt unverändert, da der Grossteil der Bäume und 
der Vegetation bestehen bleibt.
Die Pausenhöfe setzte sich wie die Gebäudevolumen in eine versetzte Anordnung. 
Die heutige Haupterschliessung der Anlage bleibt mit einigen kleinen Änderungen 
bestehen. Ein sekundärer Zugang, welcher hauptsächlich der Erschliessung der Ba-
sis Stufe dient, wird vor dem neuen Gebäude eingesetzt und verbindet sich in seiner 
Erweiterung mit dem Pausenhof und dem Allwetterplatz.
Eine weitere neue Verbindung fügt sich zwischen dem Hauptgebäude Nr 9 und dem 
neuen Schulgebäude ein. Diese Verbindung soll die Umgebung mit dem Areal vers-
tricken und nicht nur den Schülern dienen, sondern von allen Fussgängern benutzt 
werden.

ORGANISATION
Unter dem Dach des Erweiterungsbaus werden die Klassen und Nebenräume vom 
Kindergarten (Basis Stufe 1) untergebracht. Die neue Turnhalle befindet sich im Un-
tergeschoss und die Förderräume sind auf die Geschosse verteilt. Direkt über dem 
Eingang ist man durch eine Splitleveltreppe nach unten mit der Turnhalle und nach  
oben mit dem Kindergarten verbunden und wird so visuell orientiert.
Der Kindergarten organisiert sich auf zwei Geschossen, welche durch einen zentra-
len Lichthof verbunden sind. Pro Geschoss befinden sich vier Klassenzimmer, welche 
jeweils in den Ecken des Gebäudevolumens liegen. 
Jedes Geschoss verfügt über einen grosszügigen Aufenthaltsbereich von 60m2, wel-
cher auf 30m2 unterteilbar ist. In der Regel sind pro Geschoss  je zwei Klassen für 
die Ganztagesschule und die zwei weiteren Klassen für die Regelschule vorgesehen. 
Diese Organisation ermöglicht in der Zukunft eine hohe Flexibilität, indem je nach 
Entwicklung jede Klasse die Räume individuell benutzen könnte. Der zentrale Kor-
ridor, welcher auch als Spielbereich benutzt werden kann, verbindet sich direkt mit 
dem separierten Aussenraum vom Kiga (südlich orientiert).

In den bestehenden Häusern finden man die Klassen der Primarstufe, die Fachräume, 
die Räume für die Lehrpersonnen und die Tagesschule. Im Haus 5 befindet sich die 
Ganztagesschule. Anhand von Trennmöbeln und Schiebetüren, welche in die Struk-
tur der Klassenzimmer integriert sind, können die Klassenzimmer je nach Bedarf mit 

einem Gruppenraum oder Aufenthaltsbereich ergänzt werden. Die originale Raums-
truktur bleibt so unverändert. Im Haus 9 befindet sich die Regelschule im zweiten 
Geschoss. Die Gruppenräume befinden sich hier im hinteren ergänzenden ‘Anbau’. 
Das Ziel ist die ursprüngliche Raum- und Rasterstruktur beizubehalten.
Im Erdgeschoss dieser Gebäude findet man die Räume für die Lehrer und das Sekre-
tariat. Im unteren Geschoss befindet sich die Tagesschule. Das Haus 7 wird teilweise 
neu organisiert. Angrenzend an den Quartierraum befindet sich der Mehrzweckraum. 
Dadurch kann der Quartierraum durch offen stehende Türen bis auf eine Fläche von 
fast 120m2 erweitert werden. Der Musikraum befindet sich ebenfalls in diesem Ge-
bäude. 

UMGEBUNGSGESTALTUNG

Durch die Platzierung des neuen Gebäudes behält der Aussenraum der Schule Stöc-
kacker den ursprünglichen Charakter. Die Rasenfläche und der Allwetterplatz vers-
chaffen eine offene, weite Fläche, die mit den bestehenden Bäumen umrahmt bleibt. 
Vor der neuen Gebäude entsteht das Zentrum der Aussenanlage. Die Fläche unter 
der alten Platane wird zum Begegnungsort und Pausenplatz. 
Die Bäume, die dem Neubau weichen müssen, werden ersetzt und als Einzelbäume 
in die Gestaltung der Sandanlage und des Naturspielplatzes integriert. Zwischen Al-
lwetterplatz und grosser Rasenspielfläche bringt eine kleine Baumreihe etwas Struk-
tur und sorgt für eine zusätzliche Beschattung.

Durch die Materialisierung, die Bepflanzung und die Formensprache soll am urs-
prünglichen Entwurf der Umgebungsgestaltung festgehalten werden. Durch den Ein-
satz von modernen Elementen wie Sitzgelegenheiten oder sonstige Materialien wird 
zudem ein Kontrast zum „Alten“ geschaffen.

ENERGIE UND NACHHALTIGKEIT
Das neue Gebäude ist durch seine kompakte Gebäudehülle energetisch sinnvoll. 
Die umfassende Wärmedämmung garantiert eine gute Energiebilanz. Der aussen-
liegende Sonnenschutz gegen die Sommerhitze garantiert eine gute Regulierung. 
Sämtliche Räume sind mit einer kontrollierten Lüftung mit Wärmerückgewinnung ver-
sorgt. Die auf dem Dach installierten Solarpanels, welche in der Grösse von Dach-
ziegeln ausgeführt werden, können den täglichen elektrischen Verbrauch des Ge-
bäudes abdecken. 
Die bestehenden Gebäude bekommen neue 3-fach Gläser, gedämmte Decken (im 
Dackstock) und die problematischen Gebäudeteile (z.B. die Betonbrüstungen) wer-
den neu nach innen gedämmt.

Alle Gebäude werden an die Fernwärme angeschlossen.
Die Konstruktion ist ein Holzbausystem. Die Vorfabrikation der Elementbauweise 
kann die Bauzeit optimieren und die Lärmbelastung reduzieren. Weiter liegt ein gros-
ser Vorteil in der Verwendung von lokalem Holz.
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KONSTRUKTIONS- UND FASSADENSCHNITT
1:50

Dachaufabbau:
Solardachziegel
Lattung 24mm
Konterlattung 60mm
Unterdachbahn
Kastenelement - vorgefertigt:

Dreischichtplatte 40 mm 
Rippen / Dämmung 280 mm
Dreischichtplatte 27 mm

Dampfbremse
Lattung / Dämmung 120 mm
Technik / Installation
Akustikvlies
3-Schichtplatte, perforiert, 19 mm

Fenstern:
Holzfestern / 3-Fachverglasung
Pfosten/Riegel 100x170mm (innen), Brettschichtholz
Stoffstoren mit Kabelführung

Tragstruktur:
Holzfestern / 3-Fachverglasung
Pfosten 160/220mm (innen), Brettschichtholz

Fassadenbau:
Holzschalung hinterlüftet 2x25 mm
Lattung 40mm
Holzkonstruktion / Dämmung 150 / 140 / 130 mm
Dampfsperre - OSB-Platte, abgedichte Fugen, 15 mm
Holzverkleidung hinterlüftet 25 mm

Bodenaufbau OG1:
Anhydrit Unterlagsboden mit Bodenheizung 60 mm
Trittschalldämmung 2x20 mm
Holz-beton Verbunddecke, vorgefertigt:

Beton 90 mm
Sperrholz 19 mm
Balkenschichtholz 290 mm

Schallschutzdämmstoff 160 mm
Lattung / Installationen 30 mm
Akustikvlies
3-schichtplatte, perforiert, 19 mm

Bodenaufbau EG:
Anhydrit Unterlagsboden mit Bodenheizung 60 mm
Trittschalldämmung 2x20 mm

Holz-beton Verbunddecke, vorgefertigt:
Beton 90 mm
Sperrholz 19 mm
Balkenschichtholz 150 mm

Vorgespannter Betonbalken 1000x600
Schallschutzdämmstoff 120 mm
Lattung / Installationen 30 mm
Zementgebundene Holzwolle-Platte, 35 mm

Wandaufbau:
Beton 380mm
Bitumendichtungsbahn 3mm
Schaumglasdämmplatte 200mm
Bitumendeckabstrich 1mm
Sickerfolie 2mm

Bodenaufbau:
Polyurethan-Belag 5mm
Lastenverteilplatte 30mm
Zementunterlagsboden 70 mm
PE-Folie
Mineralfaserdämmplatte 20 mm
Betonplatte 200mm
Bitumendichtungsbahn 3mm
Schaumglasdämmplatte 200mm
Sand-/Splittschicht 5mm
Magerbetonschicht 50mm

Zuluft

Zuluft

Wandaufbau:
Beton 380mm
Bitumendichtungsbahn 3mm
Schaumglasdämmplatte 200mm
Bitumendeckabstrich 1mm
Sickerfolie 2mm

Bodenaufbau:
Polyurethan-Belag 5mm
Lastenverteilplatte 30mm
Zementunterlagsboden 70 mm
PE-Folie
Mineralfaserdämmplatte 20 mm
Betonplatte 200mm
Bitumendichtungsbahn 3mm
Schaumglasdämmplatte 200mm
Sand-/Splittschicht 5mm
Magerbetonschicht 50mm
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77

Schränke Pfosten 120/400 
mm, Brettschichtholz
Aussteiffung 40mm

Zuluft

S
c
h
n
itt

GRUNDRISS 1:50



GESAMTSANIERUNG UND ERWEITERUNG VS STÖCKACKER _ ROTONDO

UNTERGESCHOSSE -2

WC D.
8

WC H.
8

 Reinigungsraum
Turnhalle

21
Geräteraum

76

Lager
Betriebsmittel

Turnhalle
15

Umkleideraum
27

Duschenraum /
Abtrockn.

20

 IV WC
3

Lehrer-
garderobe

 15

Umkleideraum
27

Duschenraum /
Abtrockn.

20

Sanitätszimmer
17

WC
D./H.

9

Einfachhalle
466

-8.10

A A

B
B

Lehrer-
garderobe

 15

UNTERGESCHOSSE -1

-3.55

-4.95

A

B

A

B

B

B

Vorraum
6

IV WC
3

Vorraum
4

MAT Material
30

Entsorgung
23

Reinigungsraum zentral
28

Lager Z2
19

Lager Z2
17

Lager Z2
17

Lager Z2
16

Lager Z2
16

GTech
80

Lager
GTech

21

Lager
GTex

21
GTex

64

MAT Material
27

MAT Material
26

WC H.
9

Lager Küche
21

Spielen
64

Garde-
robe H.

8
WC D.

9

Ausruhen/ Spielen
41

IV WC
3

Rei-
nig.

3

Haupt-
verteiler

11

Pumpenraum
25

Heizung
35

Lager Reinigung
24

Reinigungs
raum

10 m2

Dispo
21

Garde-
robe D.

8

Waschzone

Tiefkühlraum

Lager
36

Aussengerät /
Werkstatt Betrieb

58

Technik / Elektro-Inst.
13

Reinigungsraum
14

Technik
35

Technik
14

Integrierte
Förderung

44

 IV WC
3

 IV WC
6

WC D.
13.7

WC H.
12

Ruhezone
35

Garderoben /Bewegen
185

WC D.
12

WC H.
12

Essbereich 2
64

Essbereich 2
65

Garderoben und Korridor
138

Maschinenraum
26

Vorraum
6

IV WC
3

Vorraum
4

Quartier-
büro

10

Lager
Reing.

10

Regenerationsküche
59

Büro Hausdienst/
Besprech.-/

Pausenraum
42

Lager
Betriebsmittel

22

 < 35
m  

 < 35
m 

 < 35
m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

Vertikale Fluchtwege

Brandabschnitte

Wände

OG

EG

UG -1

UG -2

BRANDSCHUTZ

Das Konzept des Brandschutzes 
des neuen Gebäudes ist die freie 
Nutzung der Geschosse. Die beiden 
oberirdischen Geschosse sind als 
Nutzungseinheit zu verstehen, wo-
durch die Einrichtung der Korridore 
keine Einschränkungen aufweist. 
Diese Vorgehensweise erleichtert 
die Anforderungen an die Materia-
lisierung, da an die beiden Schul-
geschosse dadurch keine speziellen 
Anforderungen hinsichtlich Materia-
lisierung, Feuerwiderstand und Akti-
vierungsgefahr gestellt werden.

Da die Geschossfläche vom ersten 
Stock unter 900 Quadratmeter liegt, 
ist nur ein vertikaler Fluchtweg nötig. 
Diese Funktion kann das Haupttrep-
penhaus erfüllen, welches im Erd-
geschoss direkt ins Freie führt.

Sämtliche Fluchtwege führen inne-
rhalb der maximalen Fluchtwe-
glänge von 35 Meter und über 
maximal einen angrenzenden Raum 
zum vertikalen Fluchtweg. Das Turn-
hallengeschoss verfügt nebst dem 
Haupttreppenhaus über eine zweite 
sekundäre Treppe an der Nordseite 
der Turnhalle, welche als vertikaler 
Fluchtweg dient und im Zwischen-
geschoss direkt ins Freie führt. 

 < 35
m  

 < 35
m 

 < 35
m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

Vertikale Fluchtwege

Brandabschnitte

Wände

STRUKTUR UND ZULUFT

 < 35
m  

 < 35
m 

 < 35
m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

Vertikale Fluchtwege

Brandabschnitte

Wände

 < 35
m  

 < 35
m 

 < 35
m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

Vertikale Fluchtwege

Brandabschnitte

Wände

 < 35
m  

 < 35
m 

 < 35
m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

 < 35m 

Vertikale Fluchtwege

Brandabschnitte

Wände


